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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus dem Landkreis Donau-Ries.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Einsendeportal unter www.azol.de/einsendeportal hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Auch in diesem Jahr trafen sich die Walgeister rund um die Vorsitzenden Johannes Rieder, Moritz Eigner und Katja
Mangold mit Geschäftsführerin Pia Kollmar und ihrem Team in der Forstquell-Brauerei in Fürnheim zum Bier-
anstich. Das Wudzdog Open Air ist inzwischen seit 25 Jahren fester Bestandteil der regionalen Kultur- und Ver-
anstaltungsszene und geht 2026 in seine Jubiläumsrunde. Vom 4. bis 7. Juni heißt es wieder: „Welcome to Freak
City!“ Die Besucherinnen und Besucher erwartet ein vielseitiges Line-up mit hochkarätigen Headlinerinnen
und Headlinern, gefeierten Szenegrößen und spannenden Newcomer und Newcomerinnen – ein Programm,
das unterschiedliche Musikrichtungen vereint und für alle Geschmäcker etwas bereithält. Headliner sind in
diesem Jahr unter anderem Ten Years After, FAYAN, Guru Guru, Dubioza Kolektiv und Götz Widmann. Der
Sonntag lädt bei freiem Eintritt wieder Familien auf die bunte Marktmeile ein. Alle aktuellen Informationen
zum Festivalprogramm auf www.wudzdog.de. Tickets sind online im Shop erhältlich. Foto: Katja Mangold

Vom 25. bis 28. Juni 2026 steht Deiningen ganz im Zeichen eines außergewöhnlichen Jubiläums: Die Schützengilde
Hubertus feiert ihr 275-jähriges Bestehen. Schon jetzt herrscht im Ort geschäftiges Treiben, denn die Vorberei-
tungen laufen auf Hochtouren. Ein besonders herzlicher Moment fand bereits vor einigen Tagen statt: Sylvia
Härtle, Mitglied des Festausschusses, übergab dem örtlichen Kindergarten Villa Funkelstein kleine Holzschei-
ben, die eigens für das Jubiläumsfest angefertigt wurden und von den Kindern kreativ gestaltet werden. In der
Kreativecke des Kindergartens wird seitdem fleißig gemalt, beklebt und verziert. Neben den Zielscheiben ge-
stalten die Kinder auch kleine „Hubis, das Maskottchen des Vereins“ und bunte Holzgewehre, die später das
Festgelände und die Umzugsstrecke schmücken sollen. Die Erzieher und Erzieherinnen berichteten, wie stolz
die Kinder auf ihre Kunstwerke sind und wie sehr sie sich auf das bevorstehende Fest freuen. Mit viel Musik,
Umzügen, Böllertreffen, Festzeltbetrieb und besonderen Programmpunkten für alle Generationen verspricht
das Jubiläumswochenende, ein Höhepunkt im Dorfleben zu werden. Foto: Thomas Härtle

Die Möttinger Kirchengemeinde, die EC-Jugend sowie die Liebenzeller Gemeinschaft in Oettingen luden Kinder von der ersten
bis zur sechsten Klasse zu den Lego®Tagen ein. Ungefähr 70 Kinder halfen drei Tage beim Bau einer Le-
go®Stadt. Mit viel Kreativität und Eifer wurden unter Anleitung von Prediger Samuel Beck und mehreren Eh-
renamtlichen großartige Gebäude mit mehr als 350.000 Legosteinen erschaffen. Neben einer Kathedrale, einer
Schule, einem Fußballstadion, einem Hotel, dem Möttinger Rathaus mit originalem Wappen, wurden viele wei-
tere, verschiedene Gebäude errichtet. Zwischen den Baueinheiten wurde gegessen, gesungen und biblische Ge-
schichten gehört. Zusätzlich gab es am Freitag eine Eltern-Kind-Bauzeit, in der die Eltern sahen, was ihre Kin-
der schon alles gebaut hatten und mitbauen durften. Außerdem wurde am Samstag ein Geländespiel gespielt,
um den fleißigen Bauarbeitern Bewegung und frische Luft zu ermöglichen. Die Lego®Tage endeten mit einem
gemeinsamen Gottesdienst am Sonntag. Im Anschluss wurde die Lego®Stadt vom Bürgermeister Timo Böll-
mann feierlich eröffnet. Gemeinsam konnten danach alle die Stadt bewundern und die Kinder durften ihren El-
tern, Großeltern und Geschwistern ihre selbstgebauten Werke zeigen. Foto: Ella Wiedemann

Kürzlich fand der Girls Day 2026 bei Jeld Wen Oettingen statt. Nach einer kurzen Einführung fertigten die Teilnehmerin-
nen eigenständig eine Lampe aus massivem Eichenholz und gestalteten zudem ein personalisiertes Vesper-
brett. Sägen, Schleifen, Bohren und Montieren gehörten dabei ebenso zu den Aufgaben wie kreatives Arbeiten –
begleitet von Ausbildern und Auszubildenden. Ergänzend erhielten die Mädchen Einblicke in die Ausbildungs-
berufe Holzmechanikerin und Schreinerin sowie mögliche berufliche Perspektiven im technischen Handwerk.
Eine gemeinsame Brotzeit und ein Mittagessen boten Raum für Austausch. Zum Abschluss nahmen die Schü-
lerinnen ihre selbst gefertigten Werkstücke mit nach Hause. Der Girls’ Day bei JELD WEN zeigte einmal mehr,
wie wichtig praktische Erfahrungen für eine realistische Berufsorientierung sind und welchen Beitrag das Un-
ternehmen zur Nachwuchsförderung leistet. Foto: Anna Götz

Neues beim Völklein-Abend im Rahmen
der Rieser Kulturtagen

Der Rieser Heimatdichter Friedrich Völklein bleibt durch musikalische
Neuinterpretationen lebendig.

Oettingen  Das im Rahmen der Rie-
ser Kulturtage als „Völklein-
Abend“ angekündigte Konzert des
Duos „Annette & Alexander Beat-
band“ in Oettingen war gut be-
sucht. Christa Müller vom Evange-
lischen Bildungswerk und Lucia
Gschlößl vom Verein Rieser Kul-
turtage begrüßten und führten in
die Veranstaltung ein.

Den Protagonisten gelang es,
sich mit neuen Liedern auf alte Ge-
dicht-Texte des 1880 in Lehmin-
gen geborenen und 1960 in Nörd-
lingen gestorbenen Heimatdich-
ters Friedrich Völklein einzureihen
in eine kleine Schar von Kompo-
nisten, die seit mehr als 100 Jahren
diese feinsinnigen Gedanken des
Dichters interpretieren. Mit am be-
kanntesten ist ja das von Gerhard
Kronberg vertonte Rieser Heimat-
lied „Wogende Getreidefelder“, das
alljährlich auch beim Stabenfest in
Nördlingen gesungen wird. Der
Rieser  Kreisheimatpfleger ergänz-
te und gestaltete den Abend mit
aussagekräftigen und teilweise
einmaligen Bildern mit und trug so
mit seinem Wissen um den Hei-
matdichter seinen Teil bei.

Aber die im letzten Jahr ge-

machten Nachforschungen der mit
Völklein verwandten Annette
Heppner-Jungwirth und Volker
Schürer in der jetzigen Generation
brachten bisher nicht bekannte
Fakten über den Dichter zutage.
Diese flossen bereits teilweise in
die Präsentation ein, sollen aber
bei den nächsten Rieser Kulturta-
gen 2028 weiter vertieft vorgestellt
werden.

„In Ixabe geboren“ betitelte
Völklein ein nun vertontes Gedicht
über seinen Geburtsort Lehmin-
gen; „Rieser Gänse“ zu hüten ge-
hörte mit zu den ersten Pflichten
eines Rieser Bauernbübleins;

„D’Wenz“ war das natürliche Um-
feld dafür, wie eine Reihe von prä-
sentierten Bildern zum Dichter-
wort verdeutlichte.

„Würzburg“, der Ort, an dem er
noch 40 Jahre seines Lehrerlebens
verbrachte, nahm auch einen gro-
ßen Teil des Abends ein. Die Bom-
bennacht des 16. März 1945 ver-
trieb Völklein aus der Stadt. Bei
seinem Bruder in Lehmingen fand
der Ausgebombte seine erste Blei-
be, ehe er sich 1946 in Nördlingen
eine Wohnung nahm. Dort verfass-
te er einige weitere Geschichten-
und Gedichtbände. Herbert Dett-
weiler für Blaskapelle Lehmingen

Das Duo Annette & Alexander Beatband beim Völklein-Abend in Oettingen.
Foto: Volker Schürer

Chorleiter aus Nordschwaben treffen sich
zur Fortbildung rund um neue Chorliteratur

Ein breites Repertoire von der Renaissance bis zum modernen Pop
prägt die vorgestellten Chorsätze.

Ebermergen  Knapp 35 Chorleiterin-
nen und Chorleiter sowie interes-
sierte Sängerinnen und Sänger aus
dem Donau-Ries trafen sich in
Ebermergen zu einer Fortbil-
dungsveranstaltung des Kreis-
chorverbands Nordschwaben.
Kreischorleiter Peter Müller stellte
Neuerscheinungen der Chorlitera-
tur vor. Mit der Vorstellung der
Chorsätze gab er auch Ideen einer
lebendigen Programmgestaltung
wie „Ein Volkslied in verschiede-
nen Arrangements“, Lieder zu
„Sonne, Mond und Sterne“ oder
Chorstücke, in denen es um „Zah-
len“ geht, weiter.

Der Referent stellte im Rahmen
der Veranstaltung Literatur vor,
die einen Bogen von der Renais-
sance bis zu Pop- und Jazzarrange-
ments spannte. Zusammen mit
praxisnahen Hinweisen zur Erar-
beitung und dem gemeinsamen
Singen von Ausschnitten der vor-
gestellten Literatur konnte die
Auswahl passender Werke in ver-

schiedenen für die anwesenden
Chorleitungen erleichtert werden.
Alle teilnehmenden Chöre beka-
men drei Chorsätze ihrer Wahl, die
der Kreischorverband den teilneh-
menden Ensembles in Chorstärke
zur Verfügung stellte.

Die Teilnehmer zeigten großes
Interesse an den vorgestellten

Kompositionen und nutzten die
Gelegenheit zum fachlichen Aus-
tausch. Somit bot die Veranstal-
tung nicht nur wertvolle musikali-
sche Impulse, sondern sorgte auch
für neue Ideen zukünftiger Chor-
arbeit in den Vereinen unserer Re-
gion. Peter Müller für Kreischorver-
band Nordschwaben e. V.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Chöre aus Nordschwaben infor-
mierten sich über neue Chorliteratur. Foto: Oliver Hertle
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